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(54) Bucheinhängemaschine mit Buchauslage

(57) Buchauslage (1) für eine Bucheinhängemaschi-
ne mit die Bücher (2) rittlings in senkrechter Lage trans-
portierenden Sattelplatten (6) eines Umlaufförderers. Die
Buchauslage (1) besteht aus einem in der Bewegungs-
ebene (6 a) der Sattelplatten (6) angeordneten, einen
Durchlassschlitz (7 a) für die Sattelplatten (6) aufweisen-
den Abstreiforgan (7), auf dem sich die abwärts wan-

dernden Bücher (2) zur Freigabe von den Sattelplatten
(6) abstützen. Zur Verarbeitung von Buchdecken (4) mit
über den Vorderschnitt (3 a) des Buchblocks (3) über-
stehenden Klappen (5), sogenannte Full-Flaps, weist
das Abstreiforgan (7) vorzugsweise beidseitig zum
Durchlassschlitz (7 a) jeweils eine weitere Öffnung (7 b)
zur Aufnahme der offenen Klappen (5) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bucheinhängema-
schine mit die Bücher rittlings in senkrechter Lage trans-
portierenden Sattelplatten eines Umlaufförderers und mit
einer Buchauslage, bestehend aus einem in der Bewe-
gungsebene der Sattelplatten angeordneten, einen
Durchlassschlitz für die Sattelplatten aufweisenden Ab-
streiforgan, auf dem sich die abwärts wandernden Bü-
cher zur Freigabe von den Sattelplatten abstützen.
[0002] Aus der DE-OS 20 16 425 ist eine gattungsge-
mäße Bucheinhängemaschine bekannt, mit einer verein-
facht dargestellten Buchauslage. In vertikaler Förderbe-
wegung werden die Buchblocks rittlings mittels Sattel-
platten eines Umlaufförderers von unten nach oben
transportiert, dabei beleimt und mit einer Buchdecke ver-
sehen. Im weiteren Verlauf gelangen die Bücher wäh-
rend ihrer Abwärtsbewegung in eine in der Bewegungs-
ebene liegende Auslegeeinrichtung mit einem trommel-
förmigen Abstreiforgan, das zum Abstreifen der Bücher
von den Sattelplatten einen Durchlassschlitz für die Sat-
telplatten aufweist.
[0003] Bei der Verarbeitung von Umschlägen und
Buchdecken, die wenigstens eine offene Klappe aufwei-
sen und wobei die wenigstens eine Klappe erst in einem
dem Einhängen nachfolgenden Arbeitsschritt einge-
schlagen wird, sogenannte Full-Flaps, besteht das Pro-
blem, dass sich die um mehrere Zentimeter über den
Vorderschnitt des Buchblocks hinaus stehenden Klap-
pen nicht zum Abstützen der Bücher eignen. Bislang wur-
de deshalb das Abstreiforgan mit einem in seiner Höhe
zumindest die Breite der Klappen übersteigenden Auf-
satzstück versehen, an dem die Klappen entlang gleiten
können und auf dem sich schließlich das Buch nur mit
seinem Innenteil, dem Buchblock, abstützt. Nachteilig ist,
dass der Ein- und Ausbau der nach der Klappenbreite
ausgewählten Aufsatzstücke mit erheblichen Rüstzeiten
verbunden ist. Außerdem verkleinert sich die maximal
zu verarbeitende Formatbreite der Bücher um das jewei-
lige Höhenmaß des Aufsatzstücks.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, für
eine gattungsgemäße Bucheinhängemaschine vorzu-
schlagen, wie ohne Formateinschränkung ein zuverläs-
siges und einwandfreies Auslegen von Büchern möglich
wird, die einen Umschlag oder Buchdecke mit offenen
Klappen aufweisen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Abstreiforgan vorzugsweise beidseitig
zum Durchlassschlitz jeweils eine weitere Öffnung zur
Aufnahme jeweils einer offenen Klappe des Umschlags
bzw. der Buchdecke aufweist. In der Abwärtsbewegung
der Bücher können die offenen, über den Vorderschnitt
des Buchblocks überstehenden Klappen in die beidsei-
tigen Öffnungen des Abstreiforgans eintauchen, bis sich
die Bücher mit dem Vorderschnitt ihres Buchblocks auf
dem Abstreiforgan abstützen zum Abstreifen der Bücher
von den Sattelplatten. Die Öffnungen können so bemes-
sen sein, dass beliebige Klappengrößen insbesondere

bzgl. der Klappenbreite aufnehmbar sind. Für die Verar-
beitung von Büchern mit offenen Klappen ist die For-
mateinschränkung aufgehoben und es müssen auch kei-
ne Wechselteile mehr ein- und ausgebaut werden.
[0006] Vorzugsweise sind die Öffnungen als Langlö-
cher ausgebildet, sodass das Abstreiforgan eine ausrei-
chende Biegefestigkeit behält. Sie können aber auch als
seitliche Ausnehmungen in dem Abstreiforgan ausgebil-
det sein, wodurch sich insbesondere nach vorne zum
benachbarten, die ausgelegten Bücher abfördernden
Fördermittel eine entsprechende Öffnung zum Eintau-
chen der offenen Klappen ergibt.
[0007] Offene Klappen mit welliger Vorderkante kön-
nen einwandfrei in die Öffnungen eintauchen, wenn die-
se eine Breite von wenigstens 10 mm aufweisen. Mit ei-
ner Mindeststützbreite von 5 mm zwischen dem Durch-
lassschlitz für die Sattelplatten und der jeweiligen Öff-
nung wird auch für dicke und schwere Bücher eine aus-
reichende Stützfläche zum Abstreifen von den Sattelplat-
ten dargeboten, während bei dünnen Büchern die offe-
nen Klappen nur wenig aufgespreizt werden müssen, um
in die Öffnungen zu gelangen. Die Öffnungen können
durch Abdeckungen oder Verschlussstücke verschlos-
sen werden, sodass zum Abstreifen von Büchern ohne
überstehende Klappen durchgängige Stützflächen beid-
seitig des Durchlassschlitzes vorliegen.
[0008] Offene, insbesondere zur Buchmittenebene
ein- oder auswärts gebogene Klappen können durch
Führungsmittel gezielt in die Öffnungen geleitet werden.
Die offenen Klappen können in einfacher Weise durch
den Einsatz von mit Druckluft beaufschlagbaren Blas-
und/oder Saugdüsen an Führungsschienen angelegt
werden, die in den Öffnungen enden.
[0009] Besonders vorteilhaft ist, wenn das Abstreifor-
gan im Wesentlichen senkrecht zur Bewegungsebene
der Sattelplatten bewegbar ist, zum seitlichen Auslegen
der Bücher in eine zur Bewegungsebene parallele Aus-
lageposition, aus der die Bücher von einer Zange über-
nommen werden, wobei die offenen Klappen entgegen-
gesetzt zur Eintauchbewegung aus den Öffnungen wie-
der herausgezogen werden. Im Gegensatz zum bisheri-
gen Umlegen der Bücher auf ein quer abförderndes
Transportband werden die frisch eingehangenen Bücher
im Allgemeinen und die offenen Klappen im Besonderen
äußerst schonend behandelt.
[0010] Die Merkmale der vorliegenden Erfindung wer-
den in der folgenden Beschreibung einer bevorzugten
Ausführungsform anhand der beigefügten Zeichnung er-
läutert. Die einzige Figur zeigt eine Buchauslage für eine
Bucheinhängemaschine im Querschnitt.
[0011] In einer Bucheinhängemaschine werden Buch-
blocks 3 rittlings mittels Sattelplatten 6 eines Umlaufför-
derers zunächst von unten nach oben transportiert, dabei
beleimt und mit einer Buchdecke 4 oder einem Umschlag
versehen. Im weiteren Verlauf gelangen die Bücher 2
während ihrer Abwärtsbewegung 6 b in eine in der Be-
wegungsebene 6 a liegende Buchauslage 1 mit einem
konvexförmigen Abstreiforgan 7, auf dem sich der Vor-
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derschnitt 3 a des Buchblocks 3 abstützt und das zum
Abstreifen der Bücher 2 von den Sattelplatten 6 einen
Durchlassschlitz 7 a für die Sattelplatten 6 aufweist.
[0012] Zur Verarbeitung von Büchern 2 mit offenen,
über den Vorderschnitt 3 a überstehenden Klappen 5 an
der Buchdecke 4, sogenannte Full-Flaps, sind erfin-
dungsgemäß am Abstreiforgan 7 beidseitig zum Durch-
lassschlitz 7 a weitere Öffnungen 7 b vorgesehen, in die
die Klappen 5 eintauchen können, bis sich die Bücher 2
zum Abstreifen von den Sattelplatten 6 mit dem Vorder-
schnitt 3 a ihres Buchblocks 3 auf dem Abstreiforgan 7
abstützen.
[0013] Die Öffnungen 7 b sind aus Gründen der Bie-
gesteifigkeit als Langlöcher an dem Abstreiforgan 7 aus-
gebildet mit einer Öffnungsbreite B0 von wenigstens 10
mm, sodass auch wellige Klappen 5 sicher aufgenom-
men werden. Im Hinblick auf eine ausreichende Abstüt-
zung von dicken und schweren Büchern ist ihr Abstand
zum Durchlassschlitz 7 a derart bemessen, dass eine
jeweilige Stegbreite Bs von wenigstens 5 mm am Abstrei-
forgan 7 verbleibt. Eine schmal bemessene Stegbreite
Bs hat den Vorteil, dass bei dünnen Büchern 2 die offenen
Klappen 5 nur wenig aufgespreizt werden müssen, um
in die Öffnungen 7 b zu gelangen.
[0014] Die überstehenden Klappen 5 werden von beid-
seitig angeordneten Führungsschienen 8 in die Öffnun-
gen 7 b geleitet. Zur Buchblockmitte bzw. zur Bewe-
gungsebene 6 a ein- oder auswärts gebogene Klappen
5 werden über einen Einlauf 8 a sowie mit Druckluft P
beaufschlagbaren Saugdüsen 9 nach dem Coanda-Ef-
fekt eingefangen und an den Führungsschienen 8 gehal-
ten, die zur zuverlässigen Übergabe in den Öffnungen 7
b enden. Nach erfolgtem Abstreifen von den Sattelplatten
6 können die Bücher 2 in bekannter Weise durch Ver-
drehen des Abstreiforgans 7 im Zusammenspiel mit ei-
nem an diesem befestigten Auslegerechen auf ein Aus-
fuhrband abgelegt werden, wobei die offenen Klappen 5
aus den Öffnungen 7 b wieder herausgezogen werden.
[0015] In dem Ausführungsbeispiel ist nach erfolgtem
Abstreifen eine translatorische Auslegebewegung 11
des Abstreiforgans 7 zusammen mit den seitlichen Füh-
rungsschienen 8 vorgesehen. Die Bücher 2 werden in
eine zur Bewegungsebene 6 a parallele Auslageposition
12 überführt, aus der die Bücher 2 nach Öffnen der Füh-
rungsschienen 8 von einer Zange 10 eingespannt und
im Wesentlichen nach oben abgefördert werden. Die of-
fenen Klappen 5 werden dabei entgegengesetzt zur Ein-
tauchbewegung aus den Öffnungen 7 b herausgezogen.
Anschließend kehrt das Abstreiforgan 7 zur Übernahme
eines nächsten Buches 2 in die Bewegungsebene 6 a
der Sattelplatten 6 zurück.
[0016] Zum Verarbeiten von Büchern ohne überste-
hende Klappen können die Öffnungen 7 b durch Ver-
schlussstücke 13 zu einer jeweils beidseitig des Durch-
lassschlitzes 7 a durchgängigen Stützfläche am Abstrei-
forgan 7 verschlossen werden.

Patentansprüche

1. Bucheinhängemaschine mit die Bücher (2) rittlings
in senkrechter Lage transportierenden Sattelplatten
(6) eines Umlaufförderers und mit einer Buchausla-
ge (1), bestehend aus einem in der Bewegungsebe-
ne (6 a) der Sattelplatten (6) angeordneten, einen
Durchlassschlitz (7 a) für die Sattelplatten (6) auf-
weisenden Abstreiforgan (7), auf dem sich die ab-
wärts wandernden Bücher (2) zur Freigabe von den
Sattelplatten (6) abstützen, dadurch gekennzeich-
net, dass das Abstreiforgan (7) vorzugsweise beid-
seitig zum Durchlassschlitz (7 a) jeweils eine weitere
Öffnung (7 b) zur Aufnahme jeweils einer offenen
Klappe (5) des Umschlags bzw. der Buchdecke (4)
aufweist.

2. Bucheinhängemaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Öffnungen (7 b) als
Langlöcher ausgebildet sind.

3. Bucheinhängemaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnungen (7
b) eine Öffnungsbreite (BO) von wenigstens 10 mm
aufweisen.

4. Bucheinhängemaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
streiforgan (7) zwischen dem Durchlassschlitz (7 a)
für die Sattelplatten (6) und der jeweiligen Öffnung
(7 b) eine Stegbreite (BS) von wenigstens 5 mm auf-
weist.

5. Bucheinhängemaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungen (7 b) durch Abdeckungen oder Ver-
schlussstücke (13) verschließbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, ge-
kennzeichnet durch Führungsmittel (8, 9) zum Lei-
ten der offenen Klappen (5) in die Öffnungen (7 b)
hinein.

7. Bucheinhängemaschine nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungsmittel mit
Druckluft (P) beaufschlagbare Blas- und/oder Saug-
düsen (9) umfassen, zum Anlegen der offenen Klap-
pen (5) an in den Öffnungen (7 b) endenden Füh-
rungsschienen (8).

8. Bucheinhängemaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
streiforgan (7) im Wesentlichen senkrecht zur Be-
wegungsebene (6 a) der Sattelplatten (6) bewegbar
ist, zum seitlichen Auslegen der Bücher (2) in eine
zur Bewegungsebene (6 a) parallele Auslagepositi-
on (12), aus der die Bücher (2) mit einer Zange (10)
übernommen werden, wobei die offenen Klappen (5)
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entgegengesetzt zur Eintauchbewegung aus den
Öffnungen (7 b) wieder herausgezogen werden.
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